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heißen auch Hannoversches Kohlengebirge. Sie bergen Sand¬
steine, Kohlen, etwas Schwefel. Reiche Waldbestände,

h) Bückeberg e. (Harrel mit Jda-Turm.)

WESER-BERGUND. HANNOVER
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IKöterB."Erklärung.
B.=Bodenwerder
B*. = Bückeburg.
B2. = Bodenfelde.
C. — Coppenbrügge.
D. = Dransfeld.
E.=Eschershausen.
E*. = Emmerthal.
Ea.=Einbeck.
H. = Hameln.
H1. =Holzminden
H2. — Höxter.
K. = Karlshafen.
L.=Lauenau.
L'. =Lauenstein.
M. = Münden.
M'.=Münder.
M3. = Moringen.
M3. = Minden.
0. = Oldendorf.
P. =Polle.
R. = Rodenberg.
Rl.=Rinteln.
S. = Springe.
Y. = Vlotho.

Flüsse im We ser-Berglande. Die Weser (Weststrom) entsteht
aus Werra vom Thüringer Walde und Fulda vom Rhön; jedoch ist die
Werra der Hauptfluß; bei Münden fließen sie zusammen. Stromlänge
von Münden ab 444 km; 2 Teile: von Münden bis Minden 178 km,
von hier bis zur Mündung 226 km. Im ersten Abschnitte 3 Bogen:
1. bis Karlshasen (Diemel), 2. bis Vlotho, 3. bis Minden (Werra).


